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Druxberge (vs) ● Ein stattliches 
Alter hat der evangelische Kin-
dergarten in Druxberge. In 
diesem Jahr besteht die Betreu-
ungseinrichtung seit 85 Jahren. 
Das ist auch ein guter Grund, 
ein zünftiges Jubiläum zu fei-
ern. 

„Geplant war es eigentlich 
zum Sommerfest“, sagt Theda 
von Graeve, die sich als Vorsit-
zende des Gemeindekirchen-
rates für den kirchlichen Kin-
dergarten engagiert. Wegen 
der Corona-Krise sei es jedoch 
völlig unklar, wann eine sol-
che Jubläumsfeier überhaupt 
steigen kann. „Möglicherweise 
kann ein solches Fest erst nach 
den Sommerferien steigen“, be-
fürchtet sie.

Wann gefeiert wird, 
steht in den Sternen

Was allerdings fest steht, ist 
die geplante Aktion zum Kin-
dergarten-Jubiläum. Eine Idee 
von engagierten Druxbergern 
wurde aufgegriff en. Es soll ein 
Basar, Flohmarkt oder Tombola 

stattfi nden. Der erzielte Erlös 
soll in diesem Jahr weniger 
dem Kindergarten, als mehr der 
sanierungsbedürftigen Kirche 
zu Gute kommen. Das Gottes-
haus direkt gegenüber des Kin-
dergartens ist wegen der Bau-

fälligkeit sogar schon gesperrt 
worden.

„Dem Kindergarten ist der 
Erhalt der Kirche sehr wich-
tig“, so Theda von Graeve wei-
ter. Immerhin habe die erste 
Kinderbetreuung in Druxber-

ge auf Initiative der Kirche 
ihren Ursprung genommen. 
„Im Diakonissenhaus auf dem 
einstigen Pfarrhof hatte sich 
eine Gemeindeschwester um 
die Betreuung der Kinder ge-
kümmert. Das sei nach Auff as-

sung von Theda von Graeve für 
Druxberge ein großer Schritt 
hin zur Emanzipation der Frau-
en. „Schon diese geschichtliche 
Dimension macht ein 85-jähri-
ges Kindergarten-Jubiläum so 
spannend.“

Alter Backsteinbau gehört 
fest zu Druxberge

Der evangelische Kindergar-
ten in Druxberge ist daher kein 
moderner Bau. Das alte „knuf-
fi ge“ Backsteinhaus hat umso 
mehr Charme. Im Gemeinde-
raum der Kirche hängt eines 
der ersten Gruppenfotos aus 
dem Kindergarten gerahmt an 
der Wand. „Wir sind die Ersten“ 
ist darunter zu lesen. „Es gab 
schon hochbetagte Druxberger, 
die sich darauf wiedererkannt 
haben“, freut sich die Vorsit-
zende des Gemeindekirchenra-
tes. „Es gibt zwar viel in Drux-
berge, aber keinen staatlichen 
Kindergarten. Deshalb ist die 
Einrichtung für die Einwoh-
ner hier so ungeheuer wichtig“, 
sagt Theda von Graeve. 

Jubiläum soll der Kirche helfen
Kindergarten feiert 85-jähriges Bestehen mit einer besonderen Aktion

„Wir sind die Ersten“ steht unter der historischen Aufnahme der Kindergartengruppe aus Druxberge. 
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Eilsleben/Wormsdorf (vs) ● Die 
Die DRK-Begegnungsstätten 
in Eilsleben und Wormsdorf 
bleiben bis 5. Juni geschlos-
sen. Grund ist die Corona-
Pandemie, teilt der DRK-Kreis-
verband mit.

Weiter geschlossen

Ausleben (yhe) ● In einem of-
fenen Brief hat sich Uwe Ha-
mann, Vorsitzender des SV 
Blau-Gelb Ausleben, an alle 
Vereinsmitglieder und Bürger 
gewandt. Grund ist der 100. 
Geburtstag des Vereins, der im 
Juni mit einem großen Fest 
gefeiert werden sollte. „Tänz-
chentee“ sollte für Stimmung 
sorgen, Sport und Spiel wären 
nicht zu kurz gekommen. Aber 
nun hat sich das Coronavirus 
breit gemacht. „Aus gegebenem 
Anlass müssen wir unsere ge-
planten Aktivitäten leider kom-
plett absagen. Anderthalb Jah-
re intensiver Vorbereitungen 
sind umsonst. Viel Zeit haben 
die Planungsgruppe und der 
Vorstand investiert. Selbst die 
Rückabwicklungen nehmen 
jetzt wieder sehr viel Zeit in 
Anspruch. Aus diesem Grund 
wird es keine Verschiebung der 
Veranstaltung geben, sondern 
eine komplette Absage“, erklärt 
Uwe Hamann. 

Weiter heißt es in der Mittei-
lung des Ausleber Sportvereins, 
dass die bereits verkauften Ti-
ckets erstattet werden. Dies er-
folgt nur gegen Rückgabe der 
Tickets in den Verkaufsstellen, 
in denen das Ticket erworben 
wurde.

Falls sich aus Mitgliedern 
des Vereins eine neue Pla-
nungsgruppe fi ndet, es sollten 
mindestens sechs Personen 
sein, könnte über eine Ver-
schiebung auf 2021 nachge-
dacht werden, allerdings ohne 
Führung des Vorstandes. Eine 
Zuarbeit wäre möglich. In die-
sem Fall wären sicher weitere 
Gespräche erforderlich. „Ich 
für meine Person kann diese 
Aufgabe nicht nochmal leis-
ten“, macht der Vereinschef 
deutlich.  

Sobald es weitere Lockerun-
gen gibt, informiert der Ver-
einsvorstand darüber, wie die 
noch ausstehenden Arbeitsein-
sätze zur Dachsanierung or-
ganisiert werden können. Das 
Projekt „Flutlichtanlage“ steht 
auf der Leader-Prioritätenliste 
der Lokalen Aktionsgruppe 
Börde an Platz 2. Es fehlt aktu-
ell nur noch der Bewilligungs-
bescheid. „Wir freuen uns auf 
den Neustart und auch auf die 
Zuwächse in der 1. Herren-
mannschaft“, so Uwe Hamann.

Verein sagt 
Fest zum 
100. ab 
SV Blau-Gelb 
verschiebt Feier nicht

Holger Haupt, Fabian Stankewitz, Dietmar Schmidt, Klaus Graßhoff und Holger Noffz verfolgten im Ausleber Ortsteil Warsleben das Setzen der Pop-Station. Der Breit-
bandausbau in der Westlichen Börde ist in den vergangenen Wochen gut vorangekommen.  Fotos: Yvonne Heyer

In diesen Tagen wurden 
drei Pop-Stationen für 
den Breitbandausbau 
in der Gemeinde West-
liche Börde aufgestellt. 
In Gröningen, Krottorf 
und Ausleben sind damit 
wichtige Voraussetzungen 
für den Breitbandausbau 
geschaff en. 

Von Yvonne Heyer
Gemeinde Westliche Börde ● Der 
Anlauf war lang, doch seit der 
Startschuss für den Bau des  
kommunalen Glasfasernet-
zes ertönt ist, hat das Projekt 
schnell Fahrt aufgenommen. 
Am 7. April wurde offi  ziell in 
Wulferstedt gestartet, weil 
für das Dorf am Großen Bruch 
eine komplette Ausführungs-
planung mit allen Genehmi-
gungen vorlag und weil sich 
hier besonders viele Bürger für 
einen schnellen Sprint auf der 
Datenautobahn entschieden 
haben. Die Verbandsgemein-
de Westliche Börde investiert 
allein in Wulferstedt 1,3 Mil-
lionen Euro. Es kommen ins-
gesamt 16 Kilometer Leerroh-
re in die Erde, davon werden 
7,5 Kilometer über Land ver-
legt. Seit dem 7. April wurde 
die Überlandtrasse zwischen 
Wulferstedt, Krottorf und Neu-

damm fertiggestellt, begann 
am 4. Mai der Breitbandaus-
bau direkt in Wulferstedt und 
werden in den Haupt-und Ne-
benstraßen die Trassen für die 
Leerrohre verlegt. Das heißt 
für die Bürger auch, dass es für 
sie „ernst“ wird und sie dem 
Tiefb auunternehmen mitteilen 
können, wo der Anschluss in 
ihre Häuser gelegt werden soll.  

In dieser Woche nun ist 
ein weiterer wichtiger Schritt 
getan: In Gröningen, Krottorf 
und Ausleben wurden die drei 
Pop-Stationen aufgebaut. Das 
sind Verteilerstationen, von de-
nen aus die Kunden ans Glasfa-
sernetz angeschlossen werden. 
Jede Station schlägt mit 141 000 
Euro zu Buche. Die Standorte 
Gröningen (Kernstadt) und im 
Ortsteil Krottorf versorgen zu-
künftig alle Haushalte im süd-
lichen Bereich der Verbands-
gemeinde, die Pop-Station in 
Ausleben die Gemeindegebiete 
im nördlichen Teil der Ver-
bandsgemeinde. Schon bald 
aber werden sie die einzelnen 
Verbindungskabel aus den ver-
schiedenen Orten aufnehmen 
und die Lichtsignale weiterlei-
ten. 

Das Setzen der Pop-Stati-
onen ließen sich neben Ver-
bandsgemeindebürgermeister 
Fabian Stankewitz, Holger 
Haupt, Chef der Arbeitsgemein-
schaft (Arge) Breitbandausbau 

des Landkreises Börde, Holger 
Noff z, in der Bauverwaltung 
der Verbandsgemeinde für den 
Breitbandausbau verantwort-
lich, auch die Bürgermeister 
Joachim Willamowski (Krop-
penstedt), Ernst Brunner (Grö-
ningen), Dietmar Schmidt 
(Ausleben) und Klaus Graßhoff   
nicht entgehen. 

Aus Erfahrung berichten die 
Bürgermeister, dass die Bürger, 
jetzt wo der Breitbandausbau 
tatsächlich gestartet ist, Inte-
resse zeigen und noch so man-
cher Vertrag abgeschlossen 
wird. Andererseits richten die 
Ortsoberhäupter den Appell an 

die Grundstückseigentümer, 
sich diese, für die Zukunft 
wichtige Chance auf ein High-
speedinternet, nicht entgehen 
zu lassen. Ist die Erschließung 
Wulferstedts abgeschlossen, 
wird wohl Ausleben der nächs-
te Ort sein. Hier ist der grund-
hafte Ausbau der Landesstraße 
104 im vollen Gange mit dem 
positiven Nebeneff ekt, dass 
die Leerrohre  für das Glasfa-
sernetz zumindest in diesem 
Bereich in das ohnehin off ene 
Straßenbett gleich mitverlegt 
werden können. 

Bereits 2015 hat die Ver-
bandsgemeinde Westliche 

Börde den Beschluss gefasst, 
ein kommunales Glaserfaser-
netz zu schaff en. Im März 2017 
nahm Verbandsgemeindebür-
germeister Fabian Stankewitz  
einen Fördermittelbescheid 
über 13.4 Millionen Euro für 
den Netzausbau entgegen.

Während in Ausleben die 
Schaltzentrale gesetzt wurde, 
berichtete Holger Haupt von 
der Arge Breitbandausbau, dass 
inzwischen der Breitbandaus-
bau in sieben Kommunen des 
Landkreises zur Realität wird. 
In der Westlichen Börde wird 
die Masse 2021 geschaff t sein, 
spätestens 2022 ist Schluss. 

Schnellstart für Breitbandausbau
Erste Überlandleitungen sind verlegt / Drei Pop-Stationen als Schaltzentralen aufgestellt

Meldungen

Der Kran setzt die Pop-Station in die vorbereitete Fläche am Orts-
rand von Warsleben.  Foto: Dietmar Schmidt

So sieht das Innere der Station 
aktuell aus. 

Ausleben (yhe) ● Der Bauaus-
schuss der Gemeinde Ausle-
bem tagt am Montag, 18. Mai, 
um 18 Uhr in der Aula der 
Sekundarschule. Zunächst 
wird der Bürgermeister über 
wichtige Gemeindeangele-
genheiten berichten. Es folgen 
Berichte über den Ausbau der 
L 104 im Ortsteil Ottleben und  
über den Stand der Sanierung 
der Kita „Schloss Trauten-
burg“. Schließlich sieht die 
Tagesordnung eine Diskus-
sion über die weitere Gestal-
tung von Grünfl ächen und 
die weitere Entwicklung von 
Baufl ächen in der Gemeinde 
Ausleben vor. 

Bauausschuss tagt in 
der Sekundarschule

Kroppenstedt (yhe) ● Die 
DRK-Begegnungsstätte der 
Kleinstadt wird laut einer 
offi  ziellen Mitteilung des 
DRK-Kreisverbandes Wanz-
leben vorerst bis zum 5. Juni 
geschlossen bleiben. Dies gilt 
für öff entliche und nicht-
öff entliche Veranstaltungen 
gleichermaßen. Alle Angebote 
der off enen Seniorenarbeit wie 
Kaff ee- und Spielenachmitta-
ge, kulturelle Veranstaltun-
gen, Vorträge, Seniorensport 
oder Gymnastik werden aus-
gesetzt. Auch die aufsuchende 
Jugendarbeit kann unter den 
gegebenen Umständen nicht 
organisiert werden, heißt es 
in einer Mitteilung der Haus-
leitung. Aktuell gebe es auch 
noch keine Planungen für die 
Sommerferienfreizeit oder 
andere Veranstaltungen wie 
das Lichterfest im August.

Begegnungsstätte 
bleibt geschlossen

Wulferstedt (yhe) ● Die Verei-
nigung „Umwelt und Natur-
schutz“ hatte ursprünglich 
für Sonntag, 10. Mai, zu einer 
Wanderung durch das Große 
Bruch eingeladen. Diese 
Veranstaltung muss wegen 
der Maßnahmen zur Eindäm-
mung der Corona-Pandemie 
abgesagt werden. 

Wanderung durch das 
Bruch ist abgesagt

Danksagung

Wir danken allen,  
die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten 
und ihre aufrichtige 
Anteilnahme auf 
vielfältige Weise zum 
Ausdruck brachten.

In stiller Trauer
Dirk und Ines Petri

Ingeborg 
Petri

Gröningen, im Mai 2020

Du bist nicht mehr da,
wo du warst,

aber du bist überall, wo wir sind.

Ihre Traueranzeige oder Danksagung 
in der Volksstimme und unter 
trauer.volksstimme.de

Eine Anzeige sagt mehr als 1000 Worte:


